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INTERPIXEL ZUR POLITIK

Was ist für Sie Politik?
Politik ist, als Bürgerin bzw. Bürger Verantwortung wahrzuneh-

men und am demokratischen Prozess mitzuwirken.

Engagieren Sie sich für politische Anliegen? Warum?

Unsere Kunst ist politisch, weil wir mit unseren Projekten Situ-

ationen schaffen, bei denen gesellschaftliche Themen verhan-

delt werden.

Was wünschen Sie sich von den Politikerinnen und

Politikern / von der Politik?
Wir fordern Politikerinnen und Politiker auf, eine Innovation zu

wagen: Anstatt graue Feindbilder an die Wand zu malen und

jährlich 5 Milliarden Franken für die militärische Landesvertei-

digung auszugeben, soll das Militärbudget fürs Jahr 2013 ein-

malig (farbig) gestrichen und in die kulturelle Zukunft des

Landes investiert werden. Diese Summe würde ausreichen, ge-
nau 1000 Künstlerinnen und Künstler während 50 Jahren ein

Stipendium von jährlich je 100'000 Franken auszubezahlen. Bis

ins Jahr 2063 könnten damit gleichzeitig 1000 Kulturschaffen-
de aus Kunst, Literatur, Film, Tanz, Musik usw. mit einem Brut-
tomonatslohn von je Fr. 8333.- arbeiten. Diese Innovation wäre

verfassungskonform: Gemäss Artikel 2 der Bundesverfassung
muss die Schweiz die kulturelle Vielfalt, die nachhaltige Ent-

Wicklung und den inneren Zusammenhalt des Landes fördern.
Mehr Kultur, weniger Kampf.
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